
Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Vez. Merſedürg,h

in Nordhauſen, HalDer Courier. u. Aſchersleben: 223 Sgr.
In allen andern Orten: 273 Sgr.

Vierfe'jährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmerf.

20 Silbergroſchen.
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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.) 3
no 7m. Nr. 187. Halle, Donnerstag den 13. Auguſt 1835.
ey S e.eck on. Deutſchland.en Berlin, d. 10. Auguſt. Se. Majeſtät der Kö Frankreich.
ed. nig haben dem ehemaligen Haupt Ritterſchafts Di- Paris, d. 6. Auguſt. Die Trauerfeier und der

rektor von Bredow die von ihm nachgeſuchte Ent- Leichenzug ſind geſtern ohne irgend eine Störung vor-
laſſung aus ſeinem Amte als Direktor der Allgemei- Uſbergeganzen. Alle Blätter geben ausführliche Be
nen Wittwen Verpflegungs- Anſtalt zu ertheilen, und ſchreibungen und die meiſten ſtimmen uüberein, noch

Hr. gleichzeitig den Ritterſchafts Rath von Monte- nie habe Paris etwas Aehnliches geſehen. Schmerz
fm. ton zu deſſen Nachfolger in dem gedachten Amte; Und Ruührung walteten vor die nachſte Empfindung
a. den letztern noch zum Mitgliede und Ober Kommiſſa- aber war Enthuſiasmus für den König. Es waren
ck rrius der Königlichen General Kommiſſion für die an 60,000 Bürger der Hauptſtadt unter den Waffen,
Hr. Kurmark Brandenburg zu ernennen geruht. uüber 7000 Nationalgarden kamen aus der Umgegend.
rer Berlin, d. 12. Auguſt. Se. Excellenz der Ge Vierzehn Särge waren es, die der König am Thor

neral Poſtmeiſter und Chef des geſammten Poſtwe- des Jnvalidendoms empfing und mit ſeinen Thränen
Al- ſens, von Nagler, iſt von Frankfurt a. M. hier benetzte. Die „Deébats“ ſchließen ihren (vier Folio
cht, angekommen. ſpalten fuüllenden) Bericht mit folgenden Worten:
Die Jn dem Zeitraume vom 16. Juni bis 15. Juli ſind „Wie Frankreich den verhängnißvollen 28. Juli be-

in dem Hafen zu Köln angekommen: zu Berg 117, griffen hat, ſo werden die Parteien faſſen, was der
orf, zu Thal 444, zuſammen 561 beladene Fahrzeuge, heutige Suhnetag zu bedeuten habe. Sie werden er
a. und von dort abgegangen: zu Berg 70, zu Thal 63, kennen, daß der öffentliche Wille eine Macht iſt, vor

zuſammen 133. Unter den angekommenen waren 13 welcher jede andere ſich beugen muß. Die Alten war-
aus Amſterdam und Rotterdam, die, mit Einſchluß fen was ihnen am liebſten war in die Gräber ihrer

de der niederländiſchen Dampfſchiffe, zuſammen 54,708 Heroen Waffen, Schätze, ja lebende Genoſſen
ECtr. brachten. Dagegen fuhren von Holland kom- wurden mit in die Gruft geſenkt. Jhrem Beiſpiel
mend vorbei: 6 Schiffe nach Mainz mit 22,359 Etr., wird Frankreich nicht folgen. Es giebt keinen Sarg,

Polf 4 Schiffe nach Mannheim mit 12,342 Ctr., 4 Schiffe worunter es ſeine Freiheiten vergraben möchte. Die
len nach Frankfurt a. M. mit 11,915 Ctr. und 5 Schiffe am 28. Juli Gefallenen verlangen kein ſolches Todten-
urg. nach Koblenz mit 5363 Ctr. Es ſind mithin zuſam opfer. Aber Aufruhr und Unordnung, alle Propa-
abr. men vorbeigefahren 51,979 Ctr. alſo 2729 Etr. we- ganden des Umſturzes und der Entſittigung, die den

niger als überhaupt angekommen ſind. Verladen Abgrund geöffnet haben, wird Frankreich hinabſtur
e wurden aufwaärts in dem oberwahnten Zeitraume zen ihn auszufullen. Daß Frankreich es wolle,

14 Schiffe nach Mainz, Mannheim, Frankfurt und konnte man geſtern glauben heute weiß man es.
nach dem Main mit 30,722 Ctr. die rheiniſchen Der Marſchall, Herzog von Conegliano, empfing

der Dampfſchiffe luden 8874 Ctr., zuſammen alſo 39,595 den König am Jnvalidenhotel mit folgender Rede:
ber Ctr. Es ſind hiernach 15,112 Ct. weniger zu Berg „Sire, zahlreiche Opfer empfangen jetzt das Zeugniß

abgegangen, als angekommen. allgemeiner Klage ruhmumſtralte Opfer, Sire, denn



ſie ſind neben Jhnen gefallen und auch ihre Schatten
ſchimmern im Glanze des Ruhms durch die Huldi-
gung die Sie ihnen bringen, die ſie im Grabe ver-
einen. Jn Ewr. Majeſtät Gegenwart neigt ſich ganz
Frankreich, als eine große Familie, vor der gottlichen
Vorſehung, um ſie zu ſegnen fur die Erhaltung des
Königs, ihres Vaters, und unſerer jungen Prinzen,
ſeiner Söhne der Hoffnung des Landes. Schon ha-
ben ſich die Herzen der braven Jnvaliden zu Gott er-
hoben im Dankgefuühl es durchdringt ſie Liebe zu dem
König und Abſcheu vor dem Attentat, das Trauer
verbreitet hat über das Vaterland. Aber der Himmel
ſchutzt Frankreich: Es lebe der König!“

Es laßt ſich mit Worten nicht ſchildern, welchen
Eindruck der Leichenzug machte. Die ganze Bevoölke-
rung von Paris war auf den Straßen oder an den
Fenſtern, die Nationalgarde ſeit 1831 nicht ſo voll-
ſtändig unter den Waffen der heiterſte Himmel be-
gunſtigte die Feier, auch hatte die Hitze abgenommen.

Heute war wieder eine große Feierlichkeit in der
Notre- Dame Kirche wurde das Tedeum geſungen.
Der König war mit ſeiner Familie dabei zugegen.

Die neueſten Nachrichten aus Algier ſind vom
26. Juli. Hr. Delarue, Adjutant des Kriegs Mi-
niſters, und der Spaniſche Kommiſſar, del Valle,
hatten am 24. Abends die Quarantaine verlaſſen. Der
Oberſt der Fremden Legion, Herr Bernelle, machte
ſeine Soldaten mit der Abſicht der Regierung bekannt,
ſie nach Spanien einzuſchiffen. Einige Offiziere er
klarten ſich laut dagegen General d'Erlon ſetzte ſie
im Augenblick in Disponibilität mit halbem Solde und
ließ ſie auf dem „Fulton“ einſchiffen, um nach Frank-
reich zurückzukehren. Die Truppen der Fremden Le-
gion in Algier warteten die Ankunft der Bataillone
von Oran und Bona ab, um die Kolonie zu verlaſſen,

Spanien.
Von der ſpaniſchen Grenze wird gemeldet: „Am

23. Juli kam der unter dem Namen Pfarrer Merino
bekannte Brigadier in Santa Cruz de Campezu
(Alava) mit einer Viviſion von 1500 Mann und 300
Pferden an, um in Navarra nach den Befehlen, die
er von Don Karlos erhalten hat, zu operiren. Am
24. wandten ſich die Truppen der Königin nach Lerin,
Mendavia und Sesma, wo ſie eine Poſition einnah
men, um die Bewegungen der Jnſurgenten zu beob-
achten. Man verſichert, daß an demſelben Tage der
General Moreno mit einer Diviſion von acht Bataillo
nen und mit zehn Artillerieſtuücken vor Puente de la
Reyna erſchienen ſei; das 2. und das 4. Bataillon
halten die Straße nach Undiano zwiſchen Puente und
Pampeluna, beſetzt.

Eine telegraphiſche Depeſche aus Bayonne, d.
5. Auguſt meldet, daß ein Dampfboot am 3. Auguſt
abermals eine Abtheilung engliſcher Truppen nach St.
Sebaſtian gebracht hat. Bis zum 4. Auguſt war
nichts zwiſchen den Karliſten und Chriſtinos vorgefal-
len die beiden Heere ſtanden ſich aber gegenüber-
Don Karlos war am 1. Auguſt zu Eſtella.

Die Morning Chronicle enthalt folgende
fernere Nachrichten über den Fortgang der Werbungen
in England für die Madrider Regierung: „Gegen
300 Mann vom Zten Jnfanterie- Regiment und von
den Lanciers des OberſtLieutenants Kinloch ſchifften
ſich am Sonnabend Nachmittag zu Gravesend ein.
Der General Adjutant Le Marchant verlaßt im Laufe
dieſer Woche mit einer ſtarken Truppen Abtheilung
die Themſe, und um dieſelbe Zeit werden an 400 Mann
vom ſchottiſchen Grenadier Regiment unter dem
Oberſt Lieutenant Tupper von Glasgow abgehen.
Ein zweites Kavallerie- Regiment formirt ſich unter
Oberſt Lieutenant Walter H. Jacks. Jn Charles-
Street in Weſtminßer wird auch ein Artillerie Regi-
ment rekrutirt. Die Jager des Baron v. Rottenburg
werden wahrſcheinlich in vierzehn Tagen von Ports-
mouth abſegeln. Der Oſtindienfahrer „Lord Lyne-
doch“ mit der erſten Abtheilung des 2ten Jnfanterie
Regiments und den Lanciers des Oberſt Lieutenants
Kinloch wurde zu Deal aufgehalten, weil der Kapi-
tain dieſes Schiffes ploötzlich, als es in jenem Hafen
lag, am Zerſpringen eines Blutgefäßes mit Tode ab-
ging. Am Freitag aber ſegelte das Fahrzeug ab. Der
General Evans wird bei ſeiner Ankunft in Spanien
ſchon uüber 4000 Mann zu kommandiren haben.

Nach dem Mémorial de la Dordogne iſt
am 27. v. M. eine ſtarke Kolonne von Leuten, die für
die Fremden-Legion angeworben worden ſind, auf
ihrem Marſche nach Bayonne durch Perigueux gekom-
men. Aus Orleans wird vom ten d. geſchrieben
„Seit einigen Tagen kommen durch unſere Stadt viele
kleine Detaſchements Pariſer Freiwilliger, die nach
Spanien gehen.

Griechenland.
Athen, d. 30. Juni. General Leſuire, der vo

rige Kriegsminiſter, ſegelt in wenigen Tagen ab.
Wirklich haben die Griechen angefangen ihren Haß
noch auf andere Weiſe, als durch bloße Worte, zu zei
gen ein baieriſcher Hauptmann vom Genieweſen und
eine kleine Truppenzahl (?2) wurde zwiſchen Miſſo-
lunghi und Anatoliko von einer Schaar des aufgeloöſten
Palikarenkorps uüüberfallen und auf eine, ſelbſt in Grie-
chenland unerhört, barbariſche Weiſe niedergemacht.
Werden die Deutſchen nicht in der Gute entlaſſen, ſo
ſtehen traurige Auftritte zu befuürchten. Selbſt Graf
Armanſperg verdankt einen großen Theil ſeiner Popu
laritaät der Meinung, daß er die Griechen mehr als
die Baiern begünſtige. Außer Kolokotronis und
Plaputas wurden noch ungefähr 80 politiſche Verhaf
tete aus den verſchiedenen Gefängniſſen entlaſſen.
Der König iſt in der Wahl ſeiner Adjutanten beſon
ders glücklich geweſen indem er alle Parteien um ſei-
ne Perſon vereinigte ſie ſind Tzavellas der Suliote,
Katzakos der Mainote, Notos Botzaris und der Sohn
des Admirals Miaulis. Die Regierung hat ſo eben
in Frankreich eine Anzahl langer Feſtungskanonen für
eine Summe von 80,000 Hrachmen beſtellen laſſen.
Ein engliſcher Gentleman, der ſich hier in Athen auf
hält, hat der Regierung Vorſchläge zur Errichtung
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einer Bank gemacht man iſt auf das Reſultat ſehr
geſpannt. Die Finanzen Griechenlands ſollen in einem
ſehr guten Zuſtande ſein, und das Staatseinkommen
dieſes Jahrs durfte ſich auf 11,000,000 Drachmen
belaufen.

Am 2. Juli wurde das viel beſprochene und ſehn-
lich erwartete Landervertheilungsgeſetz unter dem Titel

Dotation der helleniſchen Familien publizirt.

Türkei.
Jn Konſtantinopel lief am 8. Juli, nach der

Korreſpondenz der Times, das Gerucht ein, Re
ſchid- Paſcha ſei, von den Kurden vollig geſchlagen,
mit dem Reſte ſeines Heeres in Konieh angekommen,
in Angora ſei ein Aufſtand ausgebrochen und der
Kommandant Jzzet Mehmed Paſcha ermordet worden,
und der Paſcha von Skutari in Albanien habe ſich aus
Mangel an Lebensmitteln ergeben müſſen. Etwas
ſehr Schlimmes, meint der Korreſpondent der Times,
müſſe ſich jedenfalls zugetragen haben. Dem Ge-
ſchaäftsträger Mehmed Ali's wurden am 7. die Paſcha
Mantel zugeſtellt, die der Großzherr auf Erſuchen des
Vice- Königs von Aegypten dem Soliman-Bei (vor-
maligem franzöſiſchen Oberſt Sèves) und dem Kom-
mandanten von Damask, Sherif Bei, verliehen
hatte.

Vermiſchtes.
Jn dem Feuilleton der Revista von Madrid

werden einige intereſſante Reiſe Bemerkungen über
Spanien, namentlich uber Eſtremadura, mitgetheilt.
Der Verf. erwähnt unter andern eines wenig vekann-
ten Ueberbleibſels aus der Romerzeit, eines Bades bei
Alange, einige Meilen von Merida. Die Roömer
mußten bereits die Heilkräfte dieſes jetzt noch ſehr
empfohlenen Waſſers gekannt haben. Von dem alten
Bauwerk iſt noch die runde, unter der Oberfläche be
findliche Umgebung vorhanden, innerhalb welcher die
Quelle entſpringt: vor einigen Jahren hat man an
dem Orte, mitten in einem Orangenhain, ein Wohn
und Badehaus erbaut. Das Waſſer iſt lauwarm,
verräth ſich aber weder durch den Geſchmack noch durch
den Geruch als ein mineraliſches. Eſtremadura iſt
übrigens als das Vaterland der Erorberer von Ame
rika merkwurdig Cortes wurde in Medellin und Pi-

in Truxillo, beide in Eſtremadura belegen, ge
oren.

d.

Familien- Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die am 12. Auguſt erfolgte glückliche Entbindung
ſeiner Frau, geb. Kühne, von einem geſunden Kna
ben, beehrt ſich allen Freunden und Bekannten hiermit
anzuzeigen

Dr. Roſenbaum,
praktiſcher Arzt und Wundarzt.

h
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Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Patrimonial Gericht des Amtes Helmsdorff.
Folgende, der verehel. Meyer, Marie Chriſtine
geb. Grimmer, ſonſt Wwe Prinz zu Rottels-
dorf zugehörige Grundſtucke, als

a) ein daſelbſt belegenes Koſſathengut mit Garten,
Weidenpiänen, Gemeindeflecke und 184 Morgen
Land in daſiger Flur, abgeſchätzt auf 2159 Thlr.
18 Sgr. 2 Pf.,

b) drei Morgen Land in Burgsdorffer Flur,
abgeſchaätzt auf 180 Thlr.,

c) ein Morgen Land im Beeſenſtädter Felde,
65 Thlr. 5 Sgr. taxirt,

und
d) ein Morgen Land in Böſenburger Flur,

53 Thlr. taxirt,
ſollen auf

den 19. November 1835, Vormittags 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, und ſind
die Bedingungen, die Taxe und die neueſten Hypothe-
kenſcheine in der Gerichts Regiſtratur einzuſehen.

Friſchen Hamb. Caviar empfing C. H. Riſel.

Eine und eine halbe Pfanne Deutſch und drei Pfan-
nen Gutjahr, allodificirtes Lehngut, Canon-frei, ſind
zu verkaufen. Gebote nimmt an

Dryander.
2700, 1500, 4000, 1000, 600, 300, 200 und

14 000 Thlr. ſind ausezuleihen, ſo wie ein berechtigtes
Gaſthaus mit Billard und Kegelbahn zu verkaufen oder
zu verpachten durch den Aktuarius Dancker in
Halle, Ranniſche Straße No. 505.

Ein großer Garten nahe an acht Morgen, in der
ſchönſten Gegend, mit ſtarker Obſtnutzung nebſt Ge
wachshaus, iſt zu verkaufen auch wird ein Pachter ge
ſucht. Das Nähere Ranniſche Straße No. 505.

Aktuarius Dancker-

Bekanntmachung.
Mein in der Wallſtraße No. 1125, belegenes, ganz

neu ausgebautes Haus, welches 3 austapezirte Stu-
ben, 4 Kammern, 2 Küchen, Keller, 1 Pferdeſtall,
Boden, Hof und Einfahrt enthält, ſoll ſofort aus
freier Hand mit der Bedingung verkauft werden, daß
Käufer nur 4 bis 500 Thlr. anzuzahlen braucht.

Auch ſteht eine noch wenig gebrauchte einſpaäännige
Chaiſe und ein noch nie gebrauchter modern gebauter
Schlitten billig zu verkaufen.

Halle, den 12. Auguſt 1835.
Schade.

Die Herren Kummel Producenten,
welche geneigt ſein ſollten, ihre Vorräthe von Kummel
in Berlin zu dem höchſtmöglichſten Preiſe zu verkau
fen, belieben ſich gefälligſt in frankirten Briefen zu wenden

an den Kaufmann Guſtav Hiller in Berlin.



Friſche marinirte Häringe, à Stück 1J Sgr., bei
C. H. Riſel.

(Offene Stellen). 2 Aktuarien
können recht vortheilhafte Stellen, welche mit be-
deutend hohem Gehalt verbunden sind, erhalten
durch

J. F. L. Grunenthal in Berlin,
Zimmerstrasse No. 34.,

Daß ich mich als Herren Kleidermacher an hieſigem
Orte etablirt habe, zeige ich hierdurch an, und verbinde
damit die Bitte, mich mit guütigen Aufträgen zu beeh
ren, indem ich punktliche und gute Arbeit verſpreche.

Perſonowsky,
beim Kaufmann Wiedero in der Leipzigerſtraße.

(Verſräätet) Lokal-Veränderung.
Ein geehrtes Publikum wird gütigſt entſchuldigen,

daß ich bis jetzt durch Krankheit verhindert unterließ,
demſelben ergebenſt anzuzeigen, wie ich bereits ſeit
Oſtern d. J. mein

Material-, Tabacks, Farbe und
Branntwein-Geſchaft

in das Gewölbe No. 492 alter Markt und Schmeer-
ſtraßen Ecke verlegt habe.

Indem ich fur das mir ſeit einer Reihe von Jahren
(den kurzen Slauchaiſchen Aufenthalt ausgenommen)
geſchenkte Zutrauen verbindlichſt danke erlaube ich mir
zugieich die ergebenſte Bitte, daſſelbe auch in meinem
jetzigen Lokale mir zu Theil werden zu laſſen, welches
durch ſchöne und billige Waare, ſo wie reelle und freund
liche Bedienung zu verdienen ſuchen wird

F. W. C. Pohlmann.
W

Fonds- und Geld -Cours.
S Pr. Cour.Berlin, es Pr. Cour.

d. 11. Aug. 1385. Br. G. Sr. G.
St. Schuldſch. 101 (1074 Ostpr. Pfandbr. 1023
Pr. Engl. Ob. 304 994.99 Pomm. Pfandbr. 4105 104
Pr.-Sch. d. Seeh. 60 60 Kur u. Nm. do. 1024Km. Ob. m. l. C. 4 1013 100 Schleſiſche do 41107
Nm. Jnt. Sch. do 101 rückſt. C. d. Km. 854
Berl. Stadt-Ob. 4 1014 1014 do. do. d. Nm. 854
Königsb. do. 4 jZinsſch. d. Km. 854
Elbing. do. 45 do. do. d. Nm. 854Danz. do. in Th. 241 Gold al marco --21642153
Weſtpr. Pfob. A. 4 1022. Neue Duk. 183
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1025 Friedrichsd'or 187 133

Disconto 834
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, d. 10. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 28 30 thl. Gerſte 19 224 thl.
Roggen 21 224 Hafer 18

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 10, Auguſt 61 Zoll unter 0.

e

Fruchtmarkt.
Hamburg, d. 7. Auguſt. Die zu Markt

g brachten kleinen Weizen-Zufuhren aus der Markt
und dem Mecklenburgiſchen waren nur theilweiſe zu ge
druckten Preiſen an Konſumenten zu begeben. So ha-
ven von verſchiedenen Partieen zwei und dreijähriger
Waare vom Boden auch nur Kleinigkeiten an Mehl-
fabrikanten zu etwas niedrigeren Preiſen Abſatz gefun
den. Für Roggen keine Frage, da man im Allge

meinen erſt das Reſultat der neuen Ernte abwarten will.
Kleinigkeiten neuen Gewächſes waren von trockner, ob
gleich im Ganzen nicht beſonders ſchöner Qualität. Die
eingetroffenen Kleinigkeiten neuer Gerſte wurden von
unſeren Brauern zu den Notirungen gekauft, auch iſt
von alter Waare etwas begeben worden. Fuür Hafer
zeigte ſich bei mäßiger Zufuhr wenig Kaufluſt. Von
Rappſaamen ſind mehrere kleine Partieen angekom-
men und zum Theil zu den Notirungen verkauft worden.
Das Wenige, was von Rappkuchen und Lein-
kuchen zugefuhrt worden iſt, hat die beſtehenden Preiſe
bedungen.

London, d. 4. Auguſt. Bei dem noch immer
günſtigen Erntewetter war es mit Weizen geſtern
äußerſt flau bei einer ferneren Preisernredrigung ven
2 à 3 Sh. Kleinigkeiten neuen Gewächſes haben die
höchſten Preiſe ſchöner alter Waare bedungen. Neue
Gerſte iſt zu höchſt mit 34 Sh. bezahlt worden. Einer
geringen Haferzufuhr ungeachtet war der Umſatz die
ſes Artikels nur beſchränkt bei einer Preiserniedrigung
von reichlich F Sh. Bohnen ſehr flau und reichlich
1 Sh. niedriger. Mit Erbſen ebenfalls äußerſt flau,
indem davon viel am Markte war. Fuür Rapp- und
Leinkuchen mehr Frage zu den Preiſen von voriger
Woche.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 12. Auguſt

Jm Kronprinzen: Hr. Kammerh. v. Gruneberg
m. Fam. a. Wesmar. Hr. Baron v. Reck m.
Fam, o. Dresden. Frau Obermedizinalräthin
v. Froriep m. Tochter a. Weimar. Hr. Kaufm.
Warnecke a. Potsdam Hr. Kaufm. Wegener
a. Berlin.

Stadt Zuürch: Hr. Kaufm. Seyffert a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Stamm a. Wörta. Hr. Kaufm.
Meerwein a. Magdeburg. Hr. Partik. Frey
ſchmidt u. Hr. Kaufm. Kaajuke a. Schweidnitz.
Die Hrrn. Wagenfabr. Diek u. Roder a. Gera.
Hr. Kammerh. Baron v. Senden u. Hr. Dr. med.
Emwmert a. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Lehrer Heinemann a. Arn-
ſtedt. Hr. Kaufm. Minner a. Erfurt.

Goldenen Löwen: Die Hrrnu. Kaufl. Wohnika u.
Schreiber a. Berlin. Hr Cand. theol. Funcke
u. Hr. Pred. Riſecaring a. Kopenhagen.

Schwarzen Bär: Hr. Lehrer Meldcher a. Witten
berg. Hr. Kaufm. Wolf a. Raguhn.
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